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Praktische informationen

Hochschule für Fernsehen und Film München 
Bernd-Eichinger-Platz 1 

03. bis 06. Mai 2016: 10.00 – 19.00 Uhr
07. bis 14. Mai 2016: 10.00 – 20.30 Uhr

DOK.fest
Branche: 60 €, Filmstudierende: 30 €
Freier Eintritt zu allen Filmen und Veranstaltungen des DOK.fest München.

DOK.forum/HFF
Branche: 40 €, Filmstudierende: 25 €
Freier Eintritt zu allen Filmscreenings und Veranstaltungen in der HFF.

Marktplatz (nach erfolgreicher Bewerbung) inkl. DOK.forum: 80 €
Marktplatz (nach erfolgreicher Bewerbung) inkl. DOK.forum und DOK.fest: 100 €

Akkreditierungen sind erhältlich bis zum 27. April unter 
www.dokfest-muenchen.de und ab dem 03. Mai an den Festivalschaltern in 
der HFF und im Festivalzentrum (St.-Jakobs-Platz 16).

Vorverkauf an den Festivalschaltern:
8,00 €, ermäßigt 6,50 € 
Vorverkauf über München Ticket (www.muenchenticket.de) und an der 
Abendkasse:
8,50 €, ermäßigt 6,50 €

06. bis 07. Mai: 09.00 – 20.00 Uhr
08. bis 15. Mai: 09.00 – 24.00 Uhr

Kontakt:
forum@dokfest-muenchen.de
0049 (0)89 51 51 97 86

VErAnSTAlTUngSOrT

ÖFFnUngSzEiTEn FESTiVAlScHAlTEr HFF

AKKrEDiTiErUng

TicKETS UnD PrEiSE DOK.fest ScrEEningS

DOK.forum-lOUngE iM FOyEr DEr HFF

Gute Filme.
Filme, die im 

Fernsehen laufen.

DiE ÖFFEnTlicHEn DOK.forum VErAnSTAlTUngEn SinD 
KOSTEnFrEi.

28 29

film meets Print
Wie viel Inszenierung erträgt die Wirklichkeit? Wie viel künst- 
lerische Freiheit ist erlaubt, ohne in die Fiktion abzugleiten? 
Wie stark darf oder muss der Autor oder die Autorin in 
Erscheinung treten?

Das Projekt Film meets Print führt sie zusammen. Unab-
hängig voneinander recherchieren Film- und Journalismus- 
Studierende nun das fünfte Mal zu den selben Themen und 
stellen im Dialog ihre Texte und Filme vor.

WANN
10. und 11. Mai, 14.00 – 18.00 Uhr

WO
Audimax und Kino 1

WER
 Moderation:  
- Peter linden (DJS)
- Prof. Heiner Stadler 
- Knut Karger (HFF)

Ein gemeinschaftsprojekt der DJS und der HFF

WorkfloW fokus storaGe  
technik: benjamin kaufmann

Der Dokumentarfilm hat sich wie der Rest der Branche in 
den letzten Jahren in Sachen Herstellung, Distribution und 
Technik massiv verändert. Diese technischen Veränderungen 
bringen FilmemacherInnen auch zahlreiche neue Möglich- 
keiten, filmisch zu erzählen. 

Benjamin Kaufmann, international tätiger Regisseur und 
Fotograf, stellt seinen Workflow vor. Als Medienschaffender 
zwischen Film und Fotografie in einer Nische, die er sich in 
einem umkämpften Markt herausgearbeitet hat, stellt er ein 
Making-of seiner neuesten Arbeit vor. 

WANN
Dienstag, 10. Mai , 17.30 – 19.00 Uhr

WO
HFF Kino 2

WER
 -  christoph Fries (Macconsult) geht im Anschluss auf die verwendete 

Storage Technik ein.
-  Dr. Marc M. Batschkus zeigt ihnen dazu live die nötige BackUp- und 

Archivierungs-Software.

PS-ZOOM 35-70 CS
Breitwandkino mit Voll format,  
VistaVision und 16:9 Kameras  
drehen? Der PS-Zoom 35-70 CS  
ist das effizientes Tool, um  
Cinemascope 1:2.35 Bilder  
mit verschiedensten Kamera - 
formaten aufzunehmen.

WWW.PSTECHNIK.DE

Verfügbar zum Kauf  
und im Verleih!

DokFest-Prog_Zoom_1-3_1605.indd   1 24.03.16   10:58
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masterclass kamera

2014, 30 Min.

AlBErT MAySlES – Ein POrTrÄT VOn AlEXAnDEr HicK 
UnD FriEDE clAUSz

Die Masterclass präsentiert ein kurzes Filmporträt des 2015 
verstorbenen US-Filmemachers Albert Maysles. Im An- 
schluss stellt Prof. Michael Leuthner im Gespräch mit Prof. 
Dr. Peter C. Slansky die originale Kameratechnik zum Film 
GIMME SHELTER von 1970 vor.

arri amira kamera aWarD 2016
ScrEEning UnD PrEiSVErlEiHUng

TEMPESTAD

Zum ersten mal wird auf dem DOK.fest München ein Preis 
für die beste Kameraarbeit verliehen. Der ARRI AMIRA 
Award 2016 geht an die Ernesto Pardo für seine Leistung 
bei Tatiana Huezos Film TEMPESTAD. 

Ernesto Pardo, MEX 2016, 105 Min.

Eine Reise entlang des Golfs von Mexiko durch ein wolkiges, 
düsteres und wunderschönes Land. Die Bilder spiegeln 
und kontrastieren die Erzählungen zweier Mütter: Die eine 
wurde selbst verschleppt, inhaftiert und traumatisiert, die 
andere ist seit Jahren auf der Suche nach ihrer Tochter.

WANN
Donnerstag, 12. Mai, 21.00 Uhr

WO
Audimax

Wer
Kameramann Ernesto Pardo, regisseurin Tatiana Pardo, Arri-geschäfts-
führer Stephan Schenk

WANN
Donnerstag, 12. Mai, 16.30–20.00 Uhr

WO
Kino 1

WER
Prof. Michael leuthner im gespräch mit Prof. Dr. Peter c. Slansky 

Ab 18.30 Uhr ist im HFF Audimax Albert Maysles Dokumentarfilmklassiker 
giMME SHElTEr (regulärer Eintrittspreis) zu sehen. 

giMME SHElTEr,  
Albert Maysles, USA 1970

Programmheft DOK.forum 
DIN lang hoch

Programmheft  DOK.education 
DIN lang hochDie Medien  

zum Festival 2018

7

BAVARIA FILMSTADT – 
DER KLASSENAUSFLUG 
HINTER DIE KULISSEN

NEU Tauch ein in
die Virtual Reality

Bavariafilmplatz  ·  82031 Geiselgasteig bei München
Telefon: +49 (0) 89 6499-2000  ·  www.filmstadt.de

FILMDREH
an einem Tag

Wir vereinen Bildung und Unterhaltung 
in einem unvergesslichen Tag!

BF_Anzeige_DOK.education_105x70_RZ.indd   1 07.02.17   16:40

DoK.4teens
filme für jugendliche im Dok.fest-Programm
 
Vom 04. bis 14. Mai holt das DOK.fest München die  
spannendsten Dokumentarfilme aus der ganzen Welt auf  
die Kinoleinwände der Stadt und ermöglicht so faszinie- 
rende Einblicke in andere Lebenswelten. Mit dem Label  
„DOK.4teens“ sind im Programmheft des DOK.fest alle 
Filme gekennzeichnet, die für junge Menschen ab 14 
Jahren empfohlen sind.

Und wer schnell ist, kommt sogar umsonst rein! Für alle 
DOK.4teens-Filme gibt es jeweils für die ersten 14 Schüler- 
Innen Freikarten an den Schaltern des Festivalzentrums. 
Der regulär ermäßigte Eintrittspreis beträgt 7,00 Euro.

Weitere filme mit dem label „Dok.4teens“ und die genauen spielzeiten 
findet ihr im Programmheft des Dok.fest und online unter 
www.dokfest-muenchen.de!

sWagger

frankreich 2016, olivier Babinet, 84 min.

Provokativ und doch stolz erzählen elf Jugendliche von 
ihrem Leben in einer der berüchtigsten Pariser Banlieues. 
Den harten Verhältnissen trotzen sie mit ihren Träumen, 
philosophieren über Herkunft, Religion, Rassismus, Liebe 
und das richtige Outfit. Babinets abgefahrener Dokumentar- 
film enthält nicht nur Musical-Einlagen, sondern auch das 
Science-Fiction-Szenario eines Überwachungsstaates.

Dancer

ukraine/uk/russland 2016, steven cantor, 85 min.

Sergei Polunin ist das enfant terrible und der Shooting-Star 
der Ballettszene. Mit vier Jahren startet er eine steile Karriere, 
die ihn bis ans Royal Ballet in London bringt. Doch nach 
Jahren größter Disziplin erscheint ihm der Erfolg als Gefäng-
nis. Ein imposanter Tanzfilm über das Erwachsenwerden.

Programm für junge menschen Programm für junge menschen

PLANET

Mobilitätspartner ist MVG

Veranstalter: Internationales Dokumentarfilmfestival München e.V. in Kooperation mit Filmstadt 
München e.V., zusammen mit der Münchner Stadtbibliothek, gefördert vom Kulturreferat der 
Landeshauptstadt München, vom Bayerischen Staatsministerium für Wirtschaft und Medien, 
Energie und Technologie – vertreten durch den FilmFernsehFonds Bayern –, vom Bezirk oberbayern 
und der Verwertungsgesellschaft der Film- und Fernsehproduzenten.
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DoK.
fest

MÜNCHEN
02.–13. MAI

2018
33. Internationales 

Dokumentarfilmfestival München
www.dokfest-muenchen.de

Festivalprogramm DOK.fest
220 x 270mm

Neu: Programmheft und Magazin in 
einem. Alle Filme und Veranstaltungen 
plus Interviews und Essays rund ums 
Programm. Auflage 40.000
Zielgruppe: Film- und Kulturpublikum
Verteilung: Kinos und Kulturinstitutionen in 
München

Alle Veranstaltungen der 
Branchenplattform 
Auflage 4.000
Zielgruppe: Filmbranche,  
Filmnachwuchs, Multi-
plikatoren.
Verteilung: Hochschule für 
Fernsehen und Film, 
Festivalorte

Programm für Kinder, 
Jugendliche und Familien
Auflage 5.000
Zielgruppe: Schüler, 
Eltern, Familien, Lehrer, 
Pädagogen.
Verteilung: Kultur- und 
Bildungseinrichtungen in 
München, Städtischer 
Schulverteiler, Spielorte

schulProgramm 
Interaktive Veranstaltung #uploading_holocaust s. 18 
Dokumentarfilmschule s. 20 
lehrerfortbildungen und schülervorlesung  s. 28
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Leporello Highlights 
DIN lang hoch

Ausgewählte attraktive Programmpunkte 
Auflage 10.000
Zielgruppe: Film- und Kulturpublikum, junge Leute
Verteilung: Kooperation mit Streetlife Festival, 
Universitäten, Kooperation mit Studentenwerk, Promotion 
vor Mensen

4 5 6 7 8 9

Pfingstsamstag 
14. Mai ab 15:00 Uhr

Eintritt
 frei!
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FERNE WELTEN | GANZ NAH

Ein Fernsehsender, der die Schönheit der Welt in bester Bild- und Tonqualität zeigt.
Faszinierende Dokumentationen und Reportagen für Globetrotter und Weltreisende, für Neugierige und Wissensdurstige.

www.planet-tv.de
www.facebook.com/Planet.tv.de
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Die Welt ist im Umbruch. Krieg und 
Krisen prägen unsere Generation, 
Populisten und Angstmacher rütteln 
an der Idee eines offenen, solidari-
schen Europas. Gleichzeitig sind wir so 
vernetzt wie nie.
Was macht das mit den jungen Men- 
schen? Sie suchen Grenzerfahrungen, 
finden Halt in Liebe und Beziehungen, 
verschreiben sich dem Aktivismus – 
Subkultur durchdringt jede noch so 
engmaschige Gesellschaft.
Das 31. Internationale Dokumentar-
filmfestival München zeigt mutige 
Filme über mutige junge Frauen und 
Männer, deren Vaterland der Skate- 
park ist, deren Muttersprache Hip Hop 
ist, für die sich Freiheit im Wortsinn 
definiert. Ob im Iran oder in Georgien, 
in Spanien oder Deutschland – ihnen 
gehört die Nacht. Wir haben euch 
einige dieser Filme zusammengestellt. 
Wir freuen uns, euch auf dem Festival 
zu sehen!

W
IS

SE
NS

W
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Jeder Festivaltag (außer Montag und Dienstag) klingt bei 
Getränken und Musik – live oder vom DJ – aus im 
UNTER DECK. 
Hier ist der Festivaltreffpunkt für unsere internationalen 
Gäste und natürlich auch für alle anderen Festival- 
besucher.

- bei allen Screenings von DOK.music Open Air
-  für alle in der Ausbildung auch alle Screenings des 

Filmschulfestivals

ermäßigt 6,50 Euro
regulär 8,50 Euro

-  im Vorverkauf unter www.dokfest-muenchen.de und 
an der Abendkasse

- im Festivalzentrum Vorverkauf regulär 8,00 Euro

03. bis 15. Mai 2016
Foyer Jüdisches Museum, Sankt-Jakobs-Platz 16

Folgt uns und bleibt auf dem Laufenden zu Parties, 
Ticketverlosungen und Screenings mit Anwesenheit von 
RegisseurInnen.

Facebook: DOK.fest München
Twitter: @dokfest #DOKfest16
Snapchat: dokfest
Instagram: dokfest

DOK.fest, 31. Internationales Dokumentarfilmfestival München e.V. 
Dachauer Straße 114, 80636 München
Festivalleitung: Daniel Sponsel
info@dokfest-muenchen.de
Gestaltung und Layout: Kai Meyer, www. kaimeyerdesign.com

FESTIVAL-TREFFPUNKT

EINTRITT FREI

TICKETS

FESTIVALZENTRUM

DOK.
fest

MÜNCHEN
05.–15. MAI

2016
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Wie erträumen sich junge DokumentarfilmerInnen ihre 
Welt? Mit welchen Themen beschäftigen sie sich und 
mit welchen Mitteln inszenieren sie? Das Filmschulfestival 
spiegelt aktuelle Strömungen im Schaffen des deutsch- 
sprachigen Dokumentarfilm-Nachwuchses wider. Die 
Filme erobern mit klaren politischen Statements den 
öffentlichen Raum und verändern so das Bild unserer 
Gesellschaft. Sie begeben sich auf Reisen in die Ver- 
gangenheit und erforschen Familiengeschichten – auf 
der Suche nach der Welt um uns und der Galaxie in uns. 

DIE WELT UM UNS UND DIE GALAXIE IN UNS –
DAS FILMSCHULFESTIVAL PRÄSENTIERT DEN 
DOKUMENTARFILM-NACHWUCHS

06. bis 15. Mai 2016 in den Kinos der HFF und weiteren Spielorten
Für Studierende und Azubis ist der Eintritt frei!

Eröffnungsfeier:
Freitag, 06. Mai 2016, 20.00 Uhr, HFF

www.dokfest-muenchen.de/Filmschulfestival

MARS CLOSER

22.00 bis 03.00 Uhr, Oberanger 26
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Die 18-jährige Afghanin 
Sonita ist Rapperin. Sie 
lebt in Teheran und träumt 
von einer Zukunft als Hip 
Hop Star. Doch ihre Mutter 
will sie in Afghanistan ver- 
heiraten. Mit ihrem Braut- 
preis soll die Heirat des 
älteren Bruders finanziert 
werden.

Senegal 2012: Das Volk 
protestiert. Ein Film über 
Revolution, die aktivie-
rende Kraft des Hip Hop 
und eine Jugend, die ihr 
Schicksal selbst in die 
Hand nimmt.

Mit wenig Geld, aber viel 
Kreativität und Leiden-
schaft organisieren die 
Macher von BASSart ein 
Festival der Münchner Sub- 
kultur. Ein Film über die 
Liebe zur Musik und die 
Kunst, Veranstaltungen ab- 
seits des Mainstreams zu 
realisieren. 

Zwei Brüder werden über 
Nacht in den Kosovo abge-
schoben: In das Land ihrer 
Eltern, dessen Sprache sie 
nicht einmal beherrschen. 
Eine politische wie emotio- 
nale Achterbahnfahrt.

Krisenfilm für die Genera-
tion Y: Ungeschminkt, ex- 
trem nah begleiten wir vier 
Pärchen bei der Arbeits-
platzsuche und in der 
Drogenhölle des taumeln-
den Kontinents.

In Teheran gibt es eine le- 
bendige Partyszene – ille-
gal und im Untergrund. 
Arash und Anoosh spielen 
Deep House und träumen 
davon, ganz von ihrer Musik 
leben zu können. Ein Film 
über junge Menschen im 
Iran und die Frage: Gehen 
oder bleiben?

Das sind die, die springen 
– und zwar über den Zaun 
der spanischen Enklave 
Melilla in Marokko. Ein Film 
über das Leben am Berg 
Gurugu, wo Tausende  
von jungen Männern aus 
Subsahara-Afrika den 
Absprung ins Eldorado  
Europa versuchen.

Ein Roadmovie durch die 
USA über Vergangenheit, 
Gegenwart und Zukunft 
der Nerdkultur.

Fünf Kinder verbringen  
einen Sommertag ohne 
Eltern, ohne Regeln. Mit 
kraftvollen Bildern huldigt 
das amerikanische Indie-
Kino der anarchischen Kraft 
des Kindseins.

SONITA THE REVOLUTION 
WON’T BE TELEVISED

BASSART – DER DICKSTE 
BASS DER STADT

TRAPPED BY LAWEUROPE SHE LOVES

RAVING IRAN LES SAUTEURS

TRACEROUTEGOD BLESS THE CHILD

Rokhsareh Ghaem Maghami,  
D / CH / IRN 2015, 91 Min. Rama Thiaw, SEN 2016, 110 Min. Bruno Fritzsche, D 2015, 52 Min. 

Sami Mustafa, DE / RKS 2015,  
90 Min.

Jan Gassmann CH / D 2015,  
100 Min.

Susanne Meures, CH 2016, 84 Min.
Moritz Siebert, DNK 2016, 80 Min.

Johannes Grenzfurthner, AT / USA 
2016, 120 Min.

Robert Machoian / Rodrigo 
Ojeda-Beck, USA 2015, 92 Min.

Sa. 07.05. 21.00 Uhr, Rio 1
Di. 10.05. 21.00 Uhr, City 3
Fr. 13.05. 21.30 Uhr, Rio 2

Sa. 07.05. 17.00 Uhr, HFF – Kino 2
Fr. 13.05. 10.30 Uhr, HFF – Audimax
Sa. 14.05 18.00 Uhr, Rio 2

Sa. 07.05. 21.00 Uhr, ARRI Kino
So. 08.05. 18.00 Uhr, City 2
Mi. 11.05. 20.00 Uhr, Rio 1
Do. 12.05 17.00 Uhr, ARRI Kino

So. 08.05.  16.00 Uhr, Gasteig  
Vortragssaal

Mi. 11.05. 19.00 Uhr, Atelier 1
Do. 12.05. 14.00 Uhr, City 3
Fr. 13.05. 16.30 Uhr, HFF – Kino 1

Fr. 13.05. 18.30 Uhr, HFF – Audimax
Sa. 14.05. 22.00 Uhr, Atelier 1

Fr. 06.05. 22.00 Uhr, ARRI Kino
So. 08.05. 19.00 Uhr, City 3
Fr. 13.05. 19.00 Uhr, ARRI Kino
Sa. 14.05. 18.00 Uhr, HFF – Kino 2

Sa. 07.05. 20.00 Uhr, Atelier 1
Mo. 09.05. 19.00 Uhr, City 3
Mi.  11.05.  17.00 Uhr, Vortragssaal 

der Bibliothek, Gasteig
Fr. 13.05. 19:30 Uhr, HFF – Kino 1

Fr. 13.05. 20.00 Uhr, Rio 1
So. 15.05. 15.30 Uhr, HFF – Kino 1

Fr. 06.05. 22.00 Uhr, Atelier 1
Di. 10.05. 17.00 Uhr, Atelier 1
Do. 12.05. 19:00 Uhr, City 3

Ist Radfahren der Weg zum 
Glück? Ein Film über drei 
junge Fahrradkuriere in 
Lausanne, die an einem 
Wendepunkt ihres Lebens 
stehen. 

CYCLIQUE

Frédéric Favre, CH 2015, 71 Min.

Fr. 13.05. 21.00 Uhr, ARRI Kino
So. 15.05. 16.00 Uhr, Atelier 1

11 12 14 17Tickets auf 
pulsopenair.de

10./11.06.16
Schloss Kaltenberg

Milky Chance • Crystal Fighters • MØ
Frittenbude • BOY • Kakkmaddafakka

OK KID • Aurora • Maeckes • Slow Magic • Abby 
Audio88 & Yassin • Roosevelt • Dexter • Schlachthofbronx 

Leyya • Sara Hartman • LGoony & Crack Ignaz • Kytes
Lola Marsh • Hadern im Sternenhagel • Occupanther 

Faber • LOT • CHINAH • Ami • Liam x • u.v.a.

HAUPTSPONSOR DOK.fest MÜNCHEN

Workfl ow mit 
Benjamin Kaufmann

M
ac

Consult 
 

unterstützt

D O K .fest

Workfl ow mit 

Workshop

am 10. M
ai 2016

Dienstag · 10. Mai · 17:30 Uhr im Kino 2 
HFF München · Bernd Eichinger Platz 1 

Regisseur und Fotograf Benjamin Kaufmann gibt  
Einblick in seinen Produktionsalltag. Freuen Sie 
sich auf spannende Storys und technische Hinter-
grundinformationen. Neben der Gestaltung wird 
er auch auf seinen Storage-Workfl ow eingehen.

Dr. Marc M. Batschkus ist ein international be-
kannter Experte für Speicherlösungen. Lassen Sie 
sich von seinem profunden Wissen zu BackUp 
und Archivierung begeistern. Erleben Sie live, wie 
einfach die Einrichtung der passenden Software ist.

MacConsult · Tumblingerstraße 48 · 80337 München 
Telefon 089/54 40 32 87 · info@macconsult.de

MVG- ANZEIGE

l	HandyTicket
l	gültig	im	gesamten	MVV
l	bargeldlos	&	überall
l	Münchens	CarSharer
l	Live-Abfahrtszeiten
l	Routenplanung
l	Standortbestimmung
l	Zielfavoriten G
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Einfach den richtigen Weg finden  
und auch das passende Ticket!

mvg.de

MVG Fahrinfo München

Die starke App für München!

Fahrinfo Anzeige 2015 105x210 01.indd   1 26.03.15   23:33Flyer_Programm_DOKjung15_150413.indd   20 14.04.15   21:19
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Freitag 13. Mai 2016, HFF, Kino 1

14.00 Uhr GIRLS DON‘T FLY
16.00 Uhr EXILE IN WATERLOO
16.30 Uhr THE REVOLUTION WON‘T BE TELEVISED (S. 5)
19.30 Uhr LES SAUTEURS (S. 5)
21.00 Uhr  Diskussion:  

YOUNG AFRICAN REALITIES: Should I stay or should I go!? 

Samstag 14. Mai 2016, Museum Fünf Kontinente

15.30 Uhr

17.30 Uhr

20.00 Uhr

Ziad Kalthoum, SYR / LIBN 2014, 75 Min.

Avo Kaprealian, SYR / LIBN 2016, 90 Min.

Liwaa Yazji, SYR 2014, 112 Min.

Zum dritten Mal präsentiert das DOK.fest einen Afrikatag 
mit Filmen aus und über Afrika. Dieses Jahr zum Thema 
„Junge afrikanische Realitäten”. Die Veranstaltung wird in 
Kooperation mit dem DOK.network Africa Partnerfestival 
iREP durchgeführt und findet auf Englisch statt. 

EIN SYRISCHES FESTIVAL IM MÜNCHNER EXIL

Drei Dokumentarfilme von syrischen Filmemachern, die 
nach Europa fliehen mussten, sind beim DOK.fest 
München zu Gast. Zu sehen sind aktuelle Momentauf-
nahmen einer Gesellschaft im Kriegszustand. 

Tagsüber ist er Unteroffizier der syrischen Armee. Nach 
Dienstschluss arbeitet er am Filmset seines Freundes 
Mohamed Malas. Interviews und teils experimentelle 
Bildern zeigen, was an Normalität übrigbleibt.

Der Film dokumentiert, wie der Krieg in den Alltag 
eindringt und findet ein Echo im Schrecken der surrealen 
Bildwelten armenischer Filme.

Der rohe, ungeschminkte Augenzeugenbericht einer 
menschlichen Katastrophe. Ein Film, der uns mitten 
hinein holt in den Alltag syrischer Flüchtlinge. 

DO
K.
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Film- und Journalismus-Studenten recherchieren unab- 
hängig voneinander zum selben Thema, z. B. „I come 
from Syria“ und stellen im Dialog ihre Texte und Filme vor.
 
Dienstag 10. Mai 2016, 14.00 Uhr
HFF – Audimax (ca. 4 Stunden)

Ein Gemeinschaftsprojekt der DJS und der HFF

Welche Rolle spielen Freunde und Familie, Karriere und 
Job? Ist Sex wirklich wichtiger als Liebe? Über eine Reihe 
von vier Dokumentationen entsteht das Bild der heute 
18- bis 34-Jährigen. Wir präsentieren live die interaktive 
Website und zeigen zwei Filme! Zu Gast ist Charlotte 
Haunhorst von jetzt.de.

Moderation: Christina Wolf, BR Puls
Im Anschluss Party und Drinks im Foyer mit dem Münchner DJ-Duo 
Walter Wolff, bekannt von Pappendisko und MunichOpenMinded 
(https://soundcloud.com/walterwolff). 

Sonntag, 08. Mai 2016, 20.00 Uhr, HFF – Audimax

Ein Event für alle Serienjunkies. Screening der Serien 
TRUTH AND POWER und I AM THE AMBASSADOR. Im 
Anschluss extended Q&A mit den Produzenten. 

Moderation: Malko Solf & Gerhard Maier, seriencamp.tv
Montag, 09. Mai 2016, 19.30 Uhr, HFF – Kino 1, ca. 90 Minuten

GENERATION WHAT?

FILM MEETS PRINT

SERIENCAMP

“SHOULD I STAY OR SHOULD I GO?” JUNGE  
AFRIKANISCHE REALITÄTEN BEI DOK.network AFRICA

THE IMMORTAL SERGEANT 

HOUSES WITHOUT DOORS 

HAUNTED 

TRUTH AND POWER

DO
K.

m
us
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Quer durch das Mississippi- 
Delta begegnen wir den 
Blues Musikern der ersten 
Stunde. Alt sind sie inzwi- 
schen geworden, aber sie 
leben ihn immer noch, den 
Blues. 

FÜNF FILME, GRATIS UND UNTER FREIEM HIMMEL  
IM INNENHOF DER HFF

Maria Nieves, 80 Jahre: „Ich 
würde alles genauso 
machen, nur nicht mit Juan 
zusammen sein.“ Ein Film 
über Maria und Juan, den 
Tango und die Liebe.

Smudo, Samy Deluxe, 
Fatoni und andere werfen 
einen Blick hinter die Kulis- 
sen von 25 Jahren deut- 
scher Hip Hop Geschichte. Das Leben und Leiden der jungen Amy Winehouse. 

Der Film zeigt die tragische und doch irgendwann 
vorhersehbare Entwicklung einer großen Musikerin. 

Auf einem denkwürdigen 
Konzert in London verab- 
schiedet sich David Bowie 
von seinem Alter Ego Ziggy 
Stardust. Wir werden Zeuge 
eines legendären Moments 
der Musikgeschichte. 

I AM THE BLUES

OUR LAST TANGO

WENN DER VORHANG 
FÄLLT

AMY

ZIGGY STARDUST AND 
THE SPIDERS FROM 
MARS

Daniel Cross, CAN 2016, 106 Min. 

German Kral, ARG / DE 2015, 85 Min. 

Michael Münch, DE 2015, 79 Min. 

Asif Capadia, GB 2015, 128 Min.

D.A. Pennebaker, GB 1973, 90 Min. 

Fr. 13.05. 21.30 Uhr, HFF Open Air Mi. 11.05. 21.30 Uhr, HFF Open Air

Do. 12.05. 21.00 Uhr, HFF Open Air
Sa. 14.05. 21.30 Uhr, Filmmuseum

Sa. 07.05. 20.00 Uhr, City 1
Di. 10.05. 21.30 Uhr, HFF Open Air
Do. 12.05. 21.00 Uhr, City 3

Mo. 09.05. 21.30 Uhr, HFF
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Name Mustername 

PRE-CRIME
Deutschland 2017, Farbe, 87 Min., Englisch, 
Französisch, Deutsch, Untertitel Englisch

So  07.05. 20.00 City 2
Di  09.05. 21.00 Rio 1
Mi  10.05. 22.00 Filmmuseum
Fr  12.05. 11.00 Arri
So  14.05. 16.00 Atelier

220x260, 8pt die vorhersagt, wo und wann ein 
Mörder zuschlägt. Was nach Science Fiction 
klingt, ist längst gängiges Mittel der Verbre-
chensprävention. Big Data dient dabei als die 
Quelle, die wir selbst kontinuierlich mit persönli-
chen Informationen befüllen. Der investigative 
Dokumentarfilm PRECRIME wagt einen Blick 
hinter die Kulissen der  Analysesoftwares. 
Polizeiermittler, Datenanalysten und sogar 
Betroffene der Precrime-Überwachung kommen 
zu Wort, um die zentralen Fragen zu stellen: Wie 
lauten die streng geheim gehaltenen Algorith-
men? Wen schützen sie und wen machen sie zu 
Tätern? Haben wir überhaupt noch die Wahl, ob 
wir in einer digital überwachten Gesellschaft 
leben wollen? Investigativer Journalismus am 
Puls der Zeit. Pablo Bücheler

Software that predicts when and where a crime 
will be committed: it sounds like science fiction 
but this has long been established as a means for 
preventing crime. This investigative documentary 
film uncovers the new technology’s top-secret 
algorithms.

BUCH Monika Hielscher, Matthias Heeder KAMERA 
Sebastian Bäumler, Friebe Clausz, Konrad 
Waldmann MONTAGE Christoph Senn TON Kai 
Hesselbarth, Sebastian Löffler, Caspar Müllers, 
Markus M. Schmidt PRODUKTION Kloos & Co. 
Medien KO-PRODUZENT Stefan Kloos SENDER 
WDR/Arte WELTVERTRIEB Rise And Shine World 
Sales 

Name Mustername 

PRE-CRIME
Deutschland 2017, Farbe, 87 Min., Englisch, 
Französisch, Deutsch, Untertitel Englisch

So  07.05. 20.00 City 2
Di  09.05. 21.00 Rio 1
Mi  10.05. 22.00 Filmmuseum
Fr  12.05. 11.00 Arri
So  14.05. 16.00 Atelier

220x260, 8pt die vorhersagt, wo und wann ein 
Mörder zuschlägt. Was nach Science Fiction 
klingt, ist längst gängiges Mittel der Verbre-
chensprävention. Big Data dient dabei als die 
Quelle, die wir selbst kontinuierlich mit persönli-
chen Informationen befüllen. Der investigative 
Dokumentarfilm PRECRIME wagt einen Blick 
hinter die Kulissen der  Analysesoftwares. 
Polizeiermittler, Datenanalysten und sogar 
Betroffene der Precrime-Überwachung kommen 
zu Wort, um die zentralen Fragen zu stellen: Wie 
lauten die streng geheim gehaltenen Algorith-
men? Wen schützen sie und wen machen sie zu 
Tätern? Haben wir überhaupt noch die Wahl, ob 
wir in einer digital überwachten Gesellschaft 
leben wollen? Investigativer Journalismus am 
Puls der Zeit. Pablo Bücheler

Software that predicts when and where a crime 
will be committed: it sounds like science fiction 
but this has long been established as a means for 
preventing crime. This investigative documentary 
film uncovers the new technology’s top-secret 
algorithms.

BUCH Monika Hielscher, Matthias Heeder KAMERA 
Sebastian Bäumler, Friebe Clausz, Konrad 
Waldmann MONTAGE Christoph Senn TON Kai 
Hesselbarth, Sebastian Löffler, Caspar Müllers, 
Markus M. Schmidt PRODUKTION Kloos & Co. 
Medien KO-PRODUZENT Stefan Kloos SENDER 
WDR/Arte WELTVERTRIEB Rise And Shine World 
Sales 

Name Mustername 

PRE-CRIME
Deutschland 2017, Farbe, 87 Min., Englisch, 
Französisch, Deutsch, Untertitel Englisch

So  07.05. 20.00 City 2
Di  09.05. 21.00 Rio 1
Mi  10.05. 22.00 Filmmuseum
Fr  12.05. 11.00 Arri
So  14.05. 16.00 Atelier

220x260, 8pt die vorhersagt, wo und wann ein 
Mörder zuschlägt. Was nach Science Fiction 
klingt, ist längst gängiges Mittel der Verbre-
chensprävention. Big Data dient dabei als die 
Quelle, die wir selbst kontinuierlich mit persönli-
chen Informationen befüllen. Der investigative 
Dokumentarfilm PRECRIME wagt einen Blick 
hinter die Kulissen der  Analysesoftwares. 
Polizeiermittler, Datenanalysten und sogar 
Betroffene der Precrime-Überwachung kommen 
zu Wort, um die zentralen Fragen zu stellen: Wie 
lauten die streng geheim gehaltenen Algorith-
men? Wen schützen sie und wen machen sie zu 
Tätern? Haben wir überhaupt noch die Wahl, ob 
wir in einer digital überwachten Gesellschaft 
leben wollen? Investigativer Journalismus am 
Puls der Zeit. Pablo Bücheler

Software that predicts when and where a crime 
will be committed: it sounds like science fiction 
but this has long been established as a means for 
preventing crime. This investigative documentary 
film uncovers the new technology’s top-secret 
algorithms.

BUCH Monika Hielscher, Matthias Heeder KAMERA 
Sebastian Bäumler, Friebe Clausz, Konrad 
Waldmann MONTAGE Christoph Senn TON Kai 
Hesselbarth, Sebastian Löffler, Caspar Müllers, 
Markus M. Schmidt PRODUKTION Kloos & Co. 
Medien KO-PRODUZENT Stefan Kloos SENDER 
WDR/Arte WELTVERTRIEB Rise And Shine World 
Sales 

Name Mustername 

PRE-CRIME
Deutschland 2017, Farbe, 87 Min., Englisch, 
Französisch, Deutsch, Untertitel Englisch

So  07.05. 20.00 City 2
Di  09.05. 21.00 Rio 1
Mi  10.05. 22.00 Filmmuseum
Fr  12.05. 11.00 Arri
So  14.05. 16.00 Atelier

220x260, 8pt die vorhersagt, wo und wann ein 
Mörder zuschlägt. Was nach Science Fiction 
klingt, ist längst gängiges Mittel der Verbre-
chensprävention. Big Data dient dabei als die 
Quelle, die wir selbst kontinuierlich mit persönli-
chen Informationen befüllen. Der investigative 
Dokumentarfilm PRECRIME wagt einen Blick 
hinter die Kulissen der  Analysesoftwares. 
Polizeiermittler, Datenanalysten und sogar 
Betroffene der Precrime-Überwachung kommen 
zu Wort, um die zentralen Fragen zu stellen: Wie 
lauten die streng geheim gehaltenen Algorith-
men? Wen schützen sie und wen machen sie zu 
Tätern? Haben wir überhaupt noch die Wahl, ob 
wir in einer digital überwachten Gesellschaft 
leben wollen? Investigativer Journalismus am 
Puls der Zeit. Pablo Bücheler

Software that predicts when and where a crime 
will be committed: it sounds like science fiction 
but this has long been established as a means for 
preventing crime. This investigative documentary 
film uncovers the new technology’s top-secret 
algorithms.

BUCH Monika Hielscher, Matthias Heeder KAMERA 
Sebastian Bäumler, Friebe Clausz, Konrad 
Waldmann MONTAGE Christoph Senn TON Kai 
Hesselbarth, Sebastian Löffler, Caspar Müllers, 
Markus M. Schmidt PRODUKTION Kloos & Co. 
Medien KO-PRODUZENT Stefan Kloos SENDER 
WDR/Arte WELTVERTRIEB Rise And Shine World 
Sales 

Anzeige:

140,667 mm x 270 mm
plus 3mm Beschnitt
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Name Mustername 

PRE-CRIME
Deutschland 2017, Farbe, 87 Min., Englisch, 
Französisch, Deutsch, Untertitel Englisch

So  07.05. 20.00 City 2
Di  09.05. 21.00 Rio 1
Mi  10.05. 22.00 Filmmuseum
Fr  12.05. 11.00 Arri
So  14.05. 16.00 Atelier

220x260, 8pt die vorhersagt, wo und wann ein 
Mörder zuschlägt. Was nach Science Fiction 
klingt, ist längst gängiges Mittel der Verbre-
chensprävention. Big Data dient dabei als die 
Quelle, die wir selbst kontinuierlich mit persönli-
chen Informationen befüllen. Der investigative 
Dokumentarfilm PRECRIME wagt einen Blick 
hinter die Kulissen der  Analysesoftwares. 
Polizeiermittler, Datenanalysten und sogar 
Betroffene der Precrime-Überwachung kommen 
zu Wort, um die zentralen Fragen zu stellen: Wie 
lauten die streng geheim gehaltenen Algorith-
men? Wen schützen sie und wen machen sie zu 
Tätern? Haben wir überhaupt noch die Wahl, ob 
wir in einer digital überwachten Gesellschaft 
leben wollen? Investigativer Journalismus am 
Puls der Zeit. Pablo Bücheler

Software that predicts when and where a crime 
will be committed: it sounds like science fiction 
but this has long been established as a means for 
preventing crime. This investigative documentary 
film uncovers the new technology’s top-secret 
algorithms.

BUCH Monika Hielscher, Matthias Heeder KAMERA 
Sebastian Bäumler, Friebe Clausz, Konrad 
Waldmann MONTAGE Christoph Senn TON Kai 
Hesselbarth, Sebastian Löffler, Caspar Müllers, 
Markus M. Schmidt PRODUKTION Kloos & Co. 
Medien KO-PRODUZENT Stefan Kloos SENDER 
WDR/Arte WELTVERTRIEB Rise And Shine World 
Sales 

Name Mustername 

PRE-CRIME
Deutschland 2017, Farbe, 87 Min., Englisch, 
Französisch, Deutsch, Untertitel Englisch

So  07.05. 20.00 City 2
Di  09.05. 21.00 Rio 1
Mi  10.05. 22.00 Filmmuseum
Fr  12.05. 11.00 Arri
So  14.05. 16.00 Atelier

220x260, 8pt die vorhersagt, wo und wann ein 
Mörder zuschlägt. Was nach Science Fiction 
klingt, ist längst gängiges Mittel der Verbre-
chensprävention. Big Data dient dabei als die 
Quelle, die wir selbst kontinuierlich mit persönli-
chen Informationen befüllen. Der investigative 
Dokumentarfilm PRECRIME wagt einen Blick 
hinter die Kulissen der  Analysesoftwares. 
Polizeiermittler, Datenanalysten und sogar 
Betroffene der Precrime-Überwachung kommen 
zu Wort, um die zentralen Fragen zu stellen: Wie 
lauten die streng geheim gehaltenen Algorith-
men? Wen schützen sie und wen machen sie zu 
Tätern? Haben wir überhaupt noch die Wahl, ob 
wir in einer digital überwachten Gesellschaft 
leben wollen? Investigativer Journalismus am 
Puls der Zeit. Pablo Bücheler

Software that predicts when and where a crime 
will be committed: it sounds like science fiction 
but this has long been established as a means for 
preventing crime. This investigative documentary 
film uncovers the new technology’s top-secret 
algorithms.

BUCH Monika Hielscher, Matthias Heeder KAMERA 
Sebastian Bäumler, Friebe Clausz, Konrad 
Waldmann MONTAGE Christoph Senn TON Kai 
Hesselbarth, Sebastian Löffler, Caspar Müllers, 
Markus M. Schmidt PRODUKTION Kloos & Co. 
Medien KO-PRODUZENT Stefan Kloos SENDER 
WDR/Arte WELTVERTRIEB Rise And Shine World 
Sales 

Name Mustername 

PRE-CRIME
Deutschland 2017, Farbe, 87 Min., Englisch, 
Französisch, Deutsch, Untertitel Englisch

So  07.05. 20.00 City 2
Di  09.05. 21.00 Rio 1
Mi  10.05. 22.00 Filmmuseum
Fr  12.05. 11.00 Arri
So  14.05. 16.00 Atelier

220x260, 8pt die vorhersagt, wo und wann ein 
Mörder zuschlägt. Was nach Science Fiction 
klingt, ist längst gängiges Mittel der Verbre-
chensprävention. Big Data dient dabei als die 
Quelle, die wir selbst kontinuierlich mit persönli-
chen Informationen befüllen. Der investigative 
Dokumentarfilm PRECRIME wagt einen Blick 
hinter die Kulissen der  Analysesoftwares. 
Polizeiermittler, Datenanalysten und sogar 
Betroffene der Precrime-Überwachung kommen 
zu Wort, um die zentralen Fragen zu stellen: Wie 
lauten die streng geheim gehaltenen Algorith-
men? Wen schützen sie und wen machen sie zu 
Tätern? Haben wir überhaupt noch die Wahl, ob 
wir in einer digital überwachten Gesellschaft 
leben wollen? Investigativer Journalismus am 
Puls der Zeit. Pablo Bücheler

Software that predicts when and where a crime 
will be committed: it sounds like science fiction 
but this has long been established as a means for 
preventing crime. This investigative documentary 
film uncovers the new technology’s top-secret 
algorithms.

BUCH Monika Hielscher, Matthias Heeder KAMERA 
Sebastian Bäumler, Friebe Clausz, Konrad 
Waldmann MONTAGE Christoph Senn TON Kai 
Hesselbarth, Sebastian Löffler, Caspar Müllers, 
Markus M. Schmidt PRODUKTION Kloos & Co. 
Medien KO-PRODUZENT Stefan Kloos SENDER 
WDR/Arte WELTVERTRIEB Rise And Shine World 
Sales 

Name Mustername 

PRE-CRIME
Deutschland 2017, Farbe, 87 Min., Englisch, 
Französisch, Deutsch, Untertitel Englisch

So  07.05. 20.00 City 2
Di  09.05. 21.00 Rio 1
Mi  10.05. 22.00 Filmmuseum
Fr  12.05. 11.00 Arri
So  14.05. 16.00 Atelier

220x260, 8pt die vorhersagt, wo und wann ein 
Mörder zuschlägt. Was nach Science Fiction 
klingt, ist längst gängiges Mittel der Verbre-
chensprävention. Big Data dient dabei als die 
Quelle, die wir selbst kontinuierlich mit persönli-
chen Informationen befüllen. Der investigative 
Dokumentarfilm PRECRIME wagt einen Blick 
hinter die Kulissen der  Analysesoftwares. 
Polizeiermittler, Datenanalysten und sogar 
Betroffene der Precrime-Überwachung kommen 
zu Wort, um die zentralen Fragen zu stellen: Wie 
lauten die streng geheim gehaltenen Algorith-
men? Wen schützen sie und wen machen sie zu 
Tätern? Haben wir überhaupt noch die Wahl, ob 
wir in einer digital überwachten Gesellschaft 
leben wollen? Investigativer Journalismus am 
Puls der Zeit. Pablo Bücheler

Software that predicts when and where a crime 
will be committed: it sounds like science fiction 
but this has long been established as a means for 
preventing crime. This investigative documentary 
film uncovers the new technology’s top-secret 
algorithms.

BUCH Monika Hielscher, Matthias Heeder KAMERA 
Sebastian Bäumler, Friebe Clausz, Konrad 
Waldmann MONTAGE Christoph Senn TON Kai 
Hesselbarth, Sebastian Löffler, Caspar Müllers, 
Markus M. Schmidt PRODUKTION Kloos & Co. 
Medien KO-PRODUZENT Stefan Kloos SENDER 
WDR/Arte WELTVERTRIEB Rise And Shine World 
Sales 

Name Mustername 

PRE-CRIME
Deutschland 2017, Farbe, 87 Min., Englisch, 
Französisch, Deutsch, Untertitel Englisch

So  07.05. 20.00 City 2
Di  09.05. 21.00 Rio 1
Mi  10.05. 22.00 Filmmuseum
Fr  12.05. 11.00 Arri
So  14.05. 16.00 Atelier

220x260, 8pt die vorhersagt, wo und wann ein 
Mörder zuschlägt. Was nach Science Fiction 
klingt, ist längst gängiges Mittel der Verbre-
chensprävention. Big Data dient dabei als die 
Quelle, die wir selbst kontinuierlich mit persönli-
chen Informationen befüllen. Der investigative 
Dokumentarfilm PRECRIME wagt einen Blick 
hinter die Kulissen der  Analysesoftwares. 
Polizeiermittler, Datenanalysten und sogar 
Betroffene der Precrime-Überwachung kommen 
zu Wort, um die zentralen Fragen zu stellen: Wie 
lauten die streng geheim gehaltenen Algorith-
men? Wen schützen sie und wen machen sie zu 
Tätern? Haben wir überhaupt noch die Wahl, ob 
wir in einer digital überwachten Gesellschaft 
leben wollen? Investigativer Journalismus am 
Puls der Zeit. Pablo Bücheler

Software that predicts when and where a crime 
will be committed: it sounds like science fiction 
but this has long been established as a means for 
preventing crime. This investigative documentary 
film uncovers the new technology’s top-secret 
algorithms.

BUCH Monika Hielscher, Matthias Heeder KAMERA 
Sebastian Bäumler, Friebe Clausz, Konrad 
Waldmann MONTAGE Christoph Senn TON Kai 
Hesselbarth, Sebastian Löffler, Caspar Müllers, 
Markus M. Schmidt PRODUKTION Kloos & Co. 
Medien KO-PRODUZENT Stefan Kloos SENDER 
WDR/Arte WELTVERTRIEB Rise And Shine World 
Sales 

Anzeige:

72,333 mm x 270 mm
plus 3mm Beschnitt
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Name Mustername 

PRE-CRIME
Deutschland 2017, Farbe, 87 Min., Englisch, 
Französisch, Deutsch, Untertitel Englisch

So  07.05. 20.00 City 2
Di  09.05. 21.00 Rio 1
Mi  10.05. 22.00 Filmmuseum
Fr  12.05. 11.00 Arri
So  14.05. 16.00 Atelier

220x260, 8pt die vorhersagt, wo und wann ein 
Mörder zuschlägt. Was nach Science Fiction 
klingt, ist längst gängiges Mittel der Verbre-
chensprävention. Big Data dient dabei als die 
Quelle, die wir selbst kontinuierlich mit persönli-
chen Informationen befüllen. Der investigative 
Dokumentarfilm PRECRIME wagt einen Blick 
hinter die Kulissen der  Analysesoftwares. 
Polizeiermittler, Datenanalysten und sogar 
Betroffene der Precrime-Überwachung kommen 
zu Wort, um die zentralen Fragen zu stellen: Wie 
lauten die streng geheim gehaltenen Algorith-
men? Wen schützen sie und wen machen sie zu 
Tätern? Haben wir überhaupt noch die Wahl, ob 
wir in einer digital überwachten Gesellschaft 
leben wollen? Investigativer Journalismus am 
Puls der Zeit. Pablo Bücheler

Software that predicts when and where a crime 
will be committed: it sounds like science fiction 
but this has long been established as a means for 
preventing crime. This investigative documentary 
film uncovers the new technology’s top-secret 
algorithms.

BUCH Monika Hielscher, Matthias Heeder KAMERA 
Sebastian Bäumler, Friebe Clausz, Konrad 
Waldmann MONTAGE Christoph Senn TON Kai 
Hesselbarth, Sebastian Löffler, Caspar Müllers, 
Markus M. Schmidt PRODUKTION Kloos & Co. 
Medien KO-PRODUZENT Stefan Kloos SENDER 
WDR/Arte WELTVERTRIEB Rise And Shine World 
Sales 

Name Mustername 

PRE-CRIME
Deutschland 2017, Farbe, 87 Min., Englisch, 
Französisch, Deutsch, Untertitel Englisch

So  07.05. 20.00 City 2
Di  09.05. 21.00 Rio 1
Mi  10.05. 22.00 Filmmuseum
Fr  12.05. 11.00 Arri
So  14.05. 16.00 Atelier

220x260, 8pt die vorhersagt, wo und wann ein 
Mörder zuschlägt. Was nach Science Fiction 
klingt, ist längst gängiges Mittel der Verbre-
chensprävention. Big Data dient dabei als die 
Quelle, die wir selbst kontinuierlich mit persönli-
chen Informationen befüllen. Der investigative 
Dokumentarfilm PRECRIME wagt einen Blick 
hinter die Kulissen der  Analysesoftwares. 
Polizeiermittler, Datenanalysten und sogar 
Betroffene der Precrime-Überwachung kommen 
zu Wort, um die zentralen Fragen zu stellen: Wie 
lauten die streng geheim gehaltenen Algorith-
men? Wen schützen sie und wen machen sie zu 
Tätern? Haben wir überhaupt noch die Wahl, ob 
wir in einer digital überwachten Gesellschaft 
leben wollen? Investigativer Journalismus am 
Puls der Zeit. Pablo Bücheler

Software that predicts when and where a crime 
will be committed: it sounds like science fiction 
but this has long been established as a means for 
preventing crime. This investigative documentary 
film uncovers the new technology’s top-secret 
algorithms.

BUCH Monika Hielscher, Matthias Heeder KAMERA 
Sebastian Bäumler, Friebe Clausz, Konrad 
Waldmann MONTAGE Christoph Senn TON Kai 
Hesselbarth, Sebastian Löffler, Caspar Müllers, 
Markus M. Schmidt PRODUKTION Kloos & Co. 
Medien KO-PRODUZENT Stefan Kloos SENDER 
WDR/Arte WELTVERTRIEB Rise And Shine World 
Sales 

Name Mustername 

PRE-CRIME
Deutschland 2017, Farbe, 87 Min., Englisch, 
Französisch, Deutsch, Untertitel Englisch

So  07.05. 20.00 City 2
Di  09.05. 21.00 Rio 1
Mi  10.05. 22.00 Filmmuseum
Fr  12.05. 11.00 Arri
So  14.05. 16.00 Atelier

220x260, 8pt die vorhersagt, wo und wann ein 
Mörder zuschlägt. Was nach Science Fiction 
klingt, ist längst gängiges Mittel der Verbre-
chensprävention. Big Data dient dabei als die 
Quelle, die wir selbst kontinuierlich mit persönli-
chen Informationen befüllen. Der investigative 
Dokumentarfilm PRECRIME wagt einen Blick 
hinter die Kulissen der  Analysesoftwares. 
Polizeiermittler, Datenanalysten und sogar 
Betroffene der Precrime-Überwachung kommen 
zu Wort, um die zentralen Fragen zu stellen: Wie 
lauten die streng geheim gehaltenen Algorith-
men? Wen schützen sie und wen machen sie zu 
Tätern? Haben wir überhaupt noch die Wahl, ob 
wir in einer digital überwachten Gesellschaft 
leben wollen? Investigativer Journalismus am 
Puls der Zeit. Pablo Bücheler

Software that predicts when and where a crime 
will be committed: it sounds like science fiction 
but this has long been established as a means for 
preventing crime. This investigative documentary 
film uncovers the new technology’s top-secret 
algorithms.

BUCH Monika Hielscher, Matthias Heeder KAMERA 
Sebastian Bäumler, Friebe Clausz, Konrad 
Waldmann MONTAGE Christoph Senn TON Kai 
Hesselbarth, Sebastian Löffler, Caspar Müllers, 
Markus M. Schmidt PRODUKTION Kloos & Co. 
Medien KO-PRODUZENT Stefan Kloos SENDER 
WDR/Arte WELTVERTRIEB Rise And Shine World 
Sales 

Anzeige:

220 mm x 270 mm
plus 3mm Beschnitt
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Euer Festivalmotto lautete früher „Todo lo que 
van a ver es verdad“ („Alles, was ihr sehen 
werdet, ist wahr“), seit diesem Jahr lautet es 
„Todo es posible“ („Alles ist möglich“). Was 
heißt das für euch? 

Cordera: 9,5/12 Es beschreibt eine 
Geisteshaltung in der Arbeit, die wir tun. 
Wir glauben daran, dass der Dokumen-
tarfilm Anstoß zur Veränderung in unse-
rer Gesellschaft, unserer Kultur und bei 
unseren Bürgern geben kann. „Todo es 
posible“ bedeutet, darauf zu vertrauen, 
dass wir als Fes tivalorganisatoren durch 
das Kino zur Re  flexion bewegen kön-
nen. Mit dem alten Thema „Todo lo que 
van a ver es verdad“ eröffnen wir aber 
nach wie vor alle Vorstellungen. Das ist 
ja der Anspruch des Dokumentarfilms. 

Montagud: Ein weiterer Aspekt von 
„Todo es posible“ ist, dass wir unser 
Programm aus Einreichungen zusam-
menstellen. Es wird davon bestimmt, 
was Filmemacher auf der ganzen Welt 
schaffen. Wir wissen anfangs selbst 
nicht, welche Themen und welche For-
men zu sehen sein werden – wir wissen 
nur, dass es hochqualitatives Kino sein 
nen. Mit dem alten Thema. Programm 
aus Einreichungen zusammenstellen. 

Wenn wir an Dokumentarfilme über Mexiko 
denken, haben wir meist Gewalt, Korruption 
und Drogenhandel im Kopf. Allerdings betrifft 
das auch und vor allem europäische oder 
US-amerikanische Produktionen. Welche The-
men habt ihr in den letzten Jahren bei mexika-

Euer Festivalmotto lautete früher „Todo lo que 
van a ver es verdad“ („Alles, was ihr sehen 
werdet, ist wahr“), seit diesem Jahr lautet es 
„Todo es posible“ („Alles ist möglich“). Was 
heißt das für euch? 

Cordera: 9,5/12 Es beschreibt eine 
Geisteshaltung in der Arbeit, die wir tun. 
Wir glauben daran, dass der Dokumen-
tarfilm Anstoß zur Veränderung in unse-
rer Gesellschaft, unserer Kultur und bei 
unseren Bürgern geben kann. „Todo es 
posible“ bedeutet, darauf zu vertrauen, 
dass wir als Fes tivalorganisatoren durch 
das Kino zur Re  flexion bewegen kön-
nen. Mit dem alten Thema „Todo lo que 
van a ver es verdad“ eröffnen wir aber 
nach wie vor alle Vorstellungen. Das ist 
ja der Anspruch des Dokumentarfilms. 

Montagud: Ein weiterer Aspekt von 
„Todo es posible“ ist, dass wir unser 
Programm aus Einreichungen zusam-
menstellen. Es wird davon bestimmt, 
was Filmemacher auf der ganzen Welt 
schaffen. Wir wissen anfangs selbst 
nicht, welche Themen und welche For-
men zu sehen sein werden – wir wissen 

nischen Dokumentarfilmen beobachtet? 

Cordera: Die meisten Filme erzählen tat-
sächlich von der Lebensrealität in 
Mexiko, zu der auch diese Themen ge -
hören. Es gab Jahrgänge, in denen sich 
Filme über unberechtigt Inhaftierte häuf-
ten, andere erzählten verstärkt von 
Migration und Grenzen, wieder andere 
fokussierten die Ungerechtigkeit gegen-
über der indigenen Bevölkerung. Aber 
im Grunde ist der Dokumentarfilm natür-
lich so divers wie das Land selbst mit 
seinen fünfzig verschiedenen Sprachen, 
seinen Traditionen und Kulturen. Was 
das Thema Gewalt angeht, so wurde es 
im natio nalen Filmschaffen lange Zeit 
kaum be  handelt. In den letzten zehn 
Jahren sehen wir uns sehr stark mit 
dem organisierten Verbrechen und dem 
Drogenhandel konfrontiert, doch im 
Dokumentarfilm wird das erst seit zwei, 
drei Jahren zum Thema gemacht. was 
Filmemacher auf der ganzen Welt schaf-
fen. Wir wissen anfangs selbst nicht, 
welche Themen und welche Formen zu 
sehen sein werden – wir wisse

Zeichnen sich auch neue formale  
Tendenzen ab?

Cordera: Noch vor zehn Jahren orien-
tierte sich der mexikanische Dokumen-
tarfilm sehr an traditionellen Formaten, 
an TV-Reportagen und Dokumentatio-
nen. Inzwischen gibt es viel mehr Auto-
renfilme und neue narrative Formen. 
Das hat damit zu tun, dass hier seit eini-

nur, dass es hochqualitatives Kino sein 
nen. Mit dem alten Thema. Programm 
aus Einreichungen zusammenstellen. 

Wenn wir an Dokumentarfilme über Mexiko 
denken, haben wir meist Gewalt, Korruption 
und Drogenhandel im Kopf. Allerdings betrifft 
das auch und vor allem europäische oder 
US-amerikanische Produktionen. Welche The-
men habt ihr in den letzten Jahren bei mexika-
nischen Dokumentarfilmen beobachtet? 

Cordera: Die meisten Filme erzählen tat-
sächlich von der Lebensrealität in 
Mexiko, zu der auch diese Themen ge -
hören. Es gab Jahrgänge, in denen sich 
Filme über unberechtigt Inhaftierte häuf-
ten, andere erzählten verstärkt von 
Migration und Grenzen, wieder andere 
fokussierten die Ungerechtigkeit gegen-
über der indigenen Bevölkerung. Aber 
im Grunde ist der Dokumentarfilm natür-
lich so divers wie das Land selbst mit 
seinen fünfzig verschiedenen Sprachen, 
seinen Traditionen und Kulturen. Was 
das Thema Gewalt angeht, so wurde es 
im natio nalen Filmschaffen lange Zeit 
kaum be  handelt. In den letzten zehn 

gen Jahren mehr und vor allem auch 
inter nationale Dokumentarfilme gezeigt 
werden. Um gute Filme zu machen, 
muss dass wir als Fes tivalorganisatoren 
durch man gute Filme sehen. Festivals 
wie das unsere, El Ambulante oder El 
Festival de la Memoria sind dabei, den 
Blick unserer Zuschauer und Zuschau-
erinnen zu schulen und zu erweitern, so 
dass nicht VIDA DENTRO von Lucía 
Gajá. Diese Erfolge gaben den Anstoß 
dafür, die.

Zieht die Förderlandschaft nach, was diese 
Aufbruchsstimmung angeht?

Montagud: Positive Entwicklungen in 
der Ausbildung verliefen parallel zu 
dem, was Inti schildert. Seit zehn Jah-
ren gibt es immer neue Initiativen, eine 
Welle neuer Dokumentarfilmemacher. 
Die nar neuer Dokumentarfilmemacher. 
Die narrative Formen angeht. Allerdings 
gab es zu dem Zeitpunkt noch keine 
neuen Möglichkeiten der Auswertung. 
Viele mexikanische Dokumentarfilme 
gewannen Preise auf der ganzen Welt, 
wie EN dass wir als Festivalorganisato-
ren durch EL HOYO von Juan Carlos 
Rulfo oder MI VIDA DENTRO von Lucía 
Gajá. Diese Erfolge gaben den Anstoß 
dafür, die Vorführungsmöglichkeiten, 
den Vertrieb macher begannen, ihren 
Blick über die Grenzen von Mexiko und 
den USA hi naus zu richten und neue 
Erzählweisen aufzugreifen – BAÑO DE 
VIDA ist da ein gutes Beispiel. Das wie-
derum erhöht die Anzahl der mexikani-

Jahren sehen wir uns sehr stark mit 
dem organisierten Verbrechen und dem 
Drogenhandel konfrontiert, doch im 
Dokumentarfilm wird das erst seit zwei, 
drei Jahren zum Thema gemacht. was 
Filmemacher auf der ganzen Welt schaf-
fen. Wir wissen anfangs selbst nicht, 
welche Themen und welche Formen zu 
sehen sein werden – wir wisse

Zeichnen sich auch neue formale  
Tendenzen ab?

Cordera: Noch vor zehn Jahren orien-
tierte sich der mexikanische Dokumen-
tarfilm sehr an traditionellen Formaten, 
an TV-Reportagen und Dokumentatio-
nen. Inzwischen gibt es viel mehr Auto-
renfilme und neue narrative Formen. 
Das hat damit zu tun, dass hier seit eini-
gen Jahren mehr und vor allem auch 
inter nationale Dokumentarfilme gezeigt 
werden. Um gute Filme zu machen, 
muss dass wir als Fes tivalorganisatoren 
durch man gute Filme sehen. Festivals 
wie das unsere, El Ambulante oder El 
Festival de la Memoria sind dabei, den 
Blick unserer Zuschauer und Zuschau-

Anzeige 1/3:

220 mm x 83,5 mm
plus 3mm Beschnitt

Anzeige 1/2:

220 mm x 131  mm
plus 3mm Beschnitt
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Drogenhandel konfrontiert, doch im 
Dokumentarfilm wird das erst seit zwei, 
drei Jahren zum Thema gemacht. was 
Filmemacher auf der ganzen Welt schaf-
fen. Wir wissen anfangs selbst nicht, 
welche Themen und welche Formen zu 
sehen sein werden – wir wisse

Zeichnen sich auch neue formale  
Tendenzen ab?

Cordera: Noch vor zehn Jahren orien-
tierte sich der mexikanische Dokumen-
tarfilm sehr an traditionellen Formaten, 
an TV-Reportagen und Dokumentatio-
nen. Inzwischen gibt es viel mehr Auto-
renfilme und neue narrative Formen. 
Das hat damit zu tun, dass hier seit eini-
gen Jahren mehr und vor allem auch 
inter nationale Dokumentarfilme gezeigt 
werden. Um gute Filme zu machen, 
muss dass wir als Fes tivalorganisatoren 
durch man gute Filme sehen. Festivals 
wie das unsere, El Ambulante oder El 
Festival de la Memoria sind dabei, den 
Blick unserer Zuschauer und Zuschau-
erinnen zu schulen und zu erweitern, so 
dass nicht VIDA DENTRO von Lucía 
Gajá. Diese Erfolge gaben den Anstoß 
dafür, die.

Zieht die Förderlandschaft nach, was diese 
Aufbruchsstimmung angeht?

Montagud: Positive Entwicklungen in 
der Ausbildung verliefen parallel zu 
dem, was Inti schildert. Seit zehn Jah-
ren gibt es immer neue Initiativen, eine 
Welle neuer Dokumentarfilmemacher. 
Die nar neuer Dokumentarfilmemacher. 
Die narrative Formen angeht. Allerdings 
gab es zu dem Zeitpunkt noch keine 
neuen Möglichkeiten der Auswertung. 
Viele mexikanische Dokumentarfilme 
gewannen Preise auf der ganzen Welt, 
wie EN dass wir als Festivalorganisato-
ren durch EL HOYO von Juan Carlos 
Rulfo oder MI VIDA DENTRO von Lucía 
Gajá. Diese Erfolge gaben den Anstoß 
dafür, die Vorführungsmöglichkeiten, 
den Vertrieb macher begannen, ihren 
Blick über die Grenzen von Mexiko und 
den USA hi naus zu richten und neue 
Erzählweisen aufzugreifen – BAÑO DE 
VIDA ist da ein gutes Beispiel. Das wie-
derum erhöht die Anzahl der mexikani-
schen DokumentarMexiko, um zu leh-
ren. All das potenziert la Memoria sind 

Euer Festivalmotto lautete früher „Todo lo que 
van a ver es verdad“ („Alles, was ihr sehen 
werdet, ist wahr“), seit diesem Jahr lautet es 
„Todo es posible“ („Alles ist möglich“). Was 
heißt das für euch? 

Cordera: 9,5/12 Es beschreibt eine 
Geisteshaltung in der Arbeit, die wir tun. 
Wir glauben daran, dass der Dokumen-
tarfilm Anstoß zur Veränderung in unse-
rer Gesellschaft, unserer Kultur und bei 
unseren Bürgern geben kann. „Todo es 
posible“ bedeutet, darauf zu vertrauen, 
dass wir als Fes tivalorganisatoren durch 
das Kino zur Re  flexion bewegen kön-
nen. Mit dem alten Thema „Todo lo que 
van a ver es verdad“ eröffnen wir aber 
nach wie vor alle Vorstellungen. Das ist 
ja der Anspruch des Dokumentarfilms. 

Montagud: Ein weiterer Aspekt von 
„Todo es posible“ ist, dass wir unser 
Programm aus Einreichungen zusam-
menstellen. Es wird davon bestimmt, 
was Filmemacher auf der ganzen Welt 
schaffen. Wir wissen anfangs selbst 
nicht, welche Themen und welche For-
men zu sehen sein werden – wir wissen 
nur, dass es hochqualitatives Kino sein 
nen. Mit dem alten Thema. Programm 
aus Einreichungen zusammenstellen. 

Wenn wir an Dokumentarfilme über Mexiko 
denken, haben wir meist Gewalt, Korruption 
und Drogenhandel im Kopf. Allerdings betrifft 
das auch und vor allem europäische oder 
US-amerikanische Produktionen. Welche The-
men habt ihr in den letzten Jahren bei mexika-
nischen Dokumentarfilmen beobachtet? 

Cordera: Die meisten Filme erzählen tat-
sächlich von der Lebensrealität in 
Mexiko, zu der auch diese Themen ge -
hören. Es gab Jahrgänge, in denen sich 
Filme über unberechtigt Inhaftierte häuf-
ten, andere erzählten verstärkt von 
Migration und Grenzen, wieder andere 
fokussierten die Ungerechtigkeit gegen-
über der indigenen Bevölkerung. Aber 
im Grunde ist der Dokumentarfilm natür-
lich so divers wie das Land selbst mit 
seinen fünfzig verschiedenen Sprachen, 
seinen Traditionen und Kulturen. Was 
das Thema Gewalt angeht, so wurde es 
im natio nalen Filmschaffen lange Zeit 
kaum be  handelt. In den letzten zehn 
Jahren sehen wir uns sehr stark mit 
dem organisierten Verbrechen und dem 

dabei, den Blick unserer Zuschauer und 
Zuschau erinnen zu

Zieht die Förderlandschaft nach, was diese 
Aufbruchsstimmung angeht?

Cordera: Es gibt drei Formen der Finan-
zierung in Mexiko. Die öffentliche För-
derung über das Filminstitut IMCINE, 
den. Um gute Filme zu machen, muss 
FoproCine genannt, unterstützt bis zu 
fünfzehn Projekte im Jahr. Dann gibt es 
die unabhängige Produktion über 
Univer sitäten und Filmschulen oder 
auch Eigenfinanzierung. Und die dritte 
Form ist EFICINE, ein Tax-Deducti-
on-System, bei dem Unternehmen einen 
Teil ihrer Steuer in Projekte einbringen 
können. EFICINE ist das stärkste Finan-
zierungsmodell, konzentriert sich aber 
vor allem auf den Spielfilm, weil sich die 
Unternehmen davon höhere Sichtbarkeit 
versprechen. Die meisten mexikani-
schen Spielfilme sind zur Zeit leichte, 
unterhaltsame Kost und da sehen sich 
die Firmen besser vertreten als in erns-
ten Dokumentarfilmen. Außerdem kom-
men letztere ja auch viel seltener ins 
Kino. Interessanterweise ist der mexika-
nische Dokumentarfilm international 
derzeit wesentlich erfolgreicher als der 
Spielfilm Erfolge gaben den Anstoß 
dafür, die. 

Wie zum Beispiel TEMPESTAD von  
Tatiana Huezo, der 2016 auf dem  
DOK.fest den Kamerapreis ARRI AMIRA Award 
gewann...

Cordera: TEMPESTAD ist international 
auf fünfzig Festivals gelaufen, in Mexiko 
ist er gerade mal mit einer sehr kleinen 
Festival-Tour in die Kinos gekommen. 
zehn Projekte im Jahr. Dann gibt es die 
Mit Glück läuft er in vierzig Sälen im 
Inland, mit vielleicht dreißig Kopien. 
Während die mexikanischen Dokumen-
tarfilme international gefeiert werden, 
kommen hier vielleicht drei davon im 
Jahr in die Kinos.

Woran liegt das?

Montagud: Vor allem an den Gewohn-
heiten der Menschen. Das mexikanische 
Publikum hatte lange Zeit nicht die Wahl 
zwischen Spiel- und Dokumentarfilmen. 
Mexiko ist das Land mit der drittgrößten 

Anzahl an Kino-Leinwänden in der Welt, 
doch die Vielfalt darauf ist verschwin-
dend gering. Mit den 1400 Kopien von 
Mexiko ist das Land mit der drittgrößten 

Euer Festivalmotto lautete früher „Todo lo que 
van a ver es verdad“ („Alles, was ihr sehen 
werdet, ist wahr“), seit diesem Jahr lautet es 
„Todo es posible“ („Alles ist möglich“). Was 
heißt das für euch? 

Cordera: 9,5/12 Es beschreibt eine 
Geisteshaltung in der Arbeit, die wir tun. 
Wir glauben daran, dass der Dokumen-
tarfilm Anstoß zur Veränderung in unse-
rer Gesellschaft, unserer Kultur und bei 
unseren Bürgern geben kann. „Todo es 
posible“ bedeutet, darauf zu vertrauen, 
das Kino zur Re  flexion bewegen kön-
nen. Mit dem alten Thema „Todo lo que 
van a ver es verdad“ eröffnen wir aber 
nach wie vor alle Vorstellungen. Das ist 
ja der Anspruch des Dokumentarfilms. 
 
Schlägt sich das auch in der Ausbildung nieder 
ihr sehen werdet, ist wahr“), seit diesem Jahr?

Montagud: Positive Entwicklungen in 
der Ausbildung verliefen parallel zu 
dem, was Inti schildert. Seit zehn Jah-
ren gibt es immer neue Initiativen, eine 
Welle neuer Dokumentarfilmemacher. 
Die narrative Formen angeht. Allerdings 
gab es zu dem Zeitpunkt noch keine 
neuen Möglichkeiten der Auswertung. 
Viele mexikanische Dokumentarfilme 
gewannen Preise auf der ganzen Welt, 
wie EN EL HOYO von Juan Carlos Rulfo 
oder MI VIDA DENTRO von Lucía Gajá. 
Diese Erfolge gaben den Anstoß dafür.

Von links nach rechts Lars Voges, John Gürtler, Jan Miserre

Über die Filmemacherin: Lorem ipsum dolor sit 
amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam 
nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et 
dolore magna aliquyam erat, sed diam volup-
tua. At vero eos et accusam.

Klimaanlage und  
Nachtigall – Sounds  
aus All und Alltag
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Festivalprogramm DOK.fest, Auflage 40.000

Programmheft DOK.education, Auflage 5.000

Programmheft DOK.forum, Auflage 4.000 

Programmhefte und Leporello
DIN lang hoch

1/1 Seite U4 
1/1 Seite U2/3 
1/1 Seite  
1/2 Seite
1/3 Seite

105 x 210 mm 
105 x 210 mm  
105 x 210 mm 
105 x 105 mm 
105 x   70 mm

EUR        1.200,00
EUR        1.000,00
EUR          800,00
EUR          450,00
EUR          330,00

1/1 1/2 1/3

Dateiformate:
Druck-PDF (PDF -X:3), Adobe InDesign bis Version 
CS 5.5 (inkl. verwendeter Schriften und Bilder); 
CMYK-EPS (Illustrator/Photoshop) für Mac (verwen-
dete Schriften bitte einbetten).

Farbe: 4c Euroskala
Alle Maße zuzüglich 3 mm Beschnittzugabe
Druckunterlagen an:
Tina Jehle, jehle@dokfest-muenchen.de

Farbverbindlicher Proof an:
Döring Druck, Lindberghstraße 15, 80939 München, 
T 089-542627-0. Ohne Mitlieferung eines farb-
verbindlichen Proofs erfolgt der Anzeigendruck ohne 
Gewährleistung.

Technische Daten

Anzeigen Formate und Preise

Anzeigenschluss / Druckunterlagenschluss /  
Erscheinung:

Festivalprogramm
28. März /03. April / 18. April 2018

Programmheft DOK.education 
14. Februar /19. Februar / 01. März 2018

Programmheft DOK.forum 
03. April /06. April /17. April 2018

Leporello Highlights 
23. März /29. März /12. April 2018

Termine

Wir freuen uns über Ihre Anfrage:

Tina Jehle
Anzeigenverkauf
jehle@dokfest-muenchen.de 
Tel: 08193 / 99 70 204

Adele Kohout
Stellv. Geschäftsführung
kohout@dokfest-muenchen.de

Internationales Dokumentarfilmfestival München
Dachauer Straße 114
80636 München
Tel: 089 / 51 39 97 88

dokfest-muenchen.de
facebook.de/DOKfest

Sie sind interessiert?
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Festivalprogramm, 220 x 270 mm

1/1 Seite U4 
1/1 Seite U2/3 
1/1 Seite 
2/3 Seite 
1/2 Seite
1/3 Seite, hoch
1/3 Seite, quer
1/4 Seite

220 x 270 mm 
220 x 270 mm  
220 x 270 mm 
140,67 x 270 mm
220 x 131 mm 
72,33 x 270 mm
220 x 83,5 mm
220 x 62 mm 

EUR       3.750,00
EUR       2.850,00
EUR       1.550,00
EUR	     950,00
EUR          800,00
EUR          650,00
EUR          570,00
EUR	     400,00

1/1 Seite U4 
1/1 Seite U2/3 
1/1 Seite  
1/2 Seite
1/3 Seite

105 x 210 mm 
105 x 210 mm  
105 x 210 mm 
105 x 105 mm 
105 x   70 mm

EUR       2.300,00
EUR       1.750,00
EUR       1.180,00
EUR          650,00
EUR          420,00

Leporello Highlights, Auflage 10.000 

1/1 Seite U4
1/1 Seite U2/3 
1/1 Seite  
1/2 Seite
1/3 Seite

105 x 210 mm 
105 x 210 mm  
105 x 210 mm 
105 x 105 mm 
105 x   70 mm

EUR       1.900,00  
EUR       1.600,00       
EUR       1.000,00
EUR          600,00
EUR          400,00
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